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GAISBEUREN - Erst haben die Närri-
schen Gaisbeurer gestern den Nar-
renbaum aufgestellt, dann holten sie
sich ihr Narrenrecht ab und am
Nachmittag marschierte das munte-
re Völkchen mit musikalischer Un-
terstützung von der „Linde“ aus
durch den Ort in Richtung Dorfge-
meinschaftshaus. 

Das närrische Publikum freute
sich an den witzigen Ideen der Um-
zugsteilnehmer. „Goißbock-Beura“

schallte es fasnetsselig durch die
Straßen und weil's gar so schön war,
gab es dann hinterher auch noch ein
langes und lustiges Treiben auf dem
Dorfplatz, in der Schmiede und im
Dorfgemeinschaftshaus, wo der Kin-
dergarten für das leibliche Wohl
sorgte. 

Die Gaisbeurer Hofreit-Fahrschule ist beim gestrigen Umzug auch mit von der Partie gewesen. FOTOS: GOTTFRIED BRAUCHLE

Närrisch: Zum
Umzug gibt’s Sonne
Gaisbeuren war gestern in närrischer Hand

Von Dagmar Brauchle
●

Weitere Bilder vom Umzug finden
Sie im Internet unter
wwww.schwäbische.de/gais-
beuren

Auch das Publikum war schön närrisch: Die Verkleidungen am Straßenrand waren zahlreich. Bunt: Leuchtend schöne Regenbogen waren auch mit von der Partie.I bin an kloiner Maschker... 

Zarte Versuchung: die Lila-Kühe erinnern an Schokolade.

Hmmm, lecker: Fasnetsbrezeln kommen immer gut an. Früh übt sich: Beim Fanfarenzug Reute trommeln auch kleine Wölfe mit. 
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